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Spielregeln

kein Bleistift verwenden → gibt ab sofort wie in der Klausur
keine Punkte

Praxisaufgaben auf der Webseite hochladen. Das Anhängen
ans Übungsblatt könnt ihr – müsst ihr aber nicht – machen.
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Wie rechnet man auf Java?

Postincrement

Der Befehl c=c++; kann genau so gut durch c=c; ersetzt werden.
Grund: Java muss intern das Statement c=c++; umformen. Es
sieht dann in etwa wie folgt aus:

t1 = c;
c = c + 1;
c = t1;

1 Auswerten der rechten Seite und merken
des Wertes von c im einem Zwischenspeicher.

2 Inkrementiere c.

3 Weise das Ergebnis der rechten Seite
(aus Schritt 1) c zu.
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In/Out-Klassen

In-Klasse

Der Ausdruck int a = In.readInt; funktioniert nur für
int-Werte. Für zu große Eingaben liefert die In-Klasse 0 zurück.
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Euer Wunsch - mein Befehl

Befehle

Eine Handlungsanweisung wird Befehl genannt.

Mit ihm kann man Werte zuweisen, Variablen zuweisen,
Methoden definieren und vieles mehr.

Um einen Befehl von einem anderen zu trennen, wird dieser
mit einem ’;’ beendet.

Beispiel int test = 0; // declares and defines
variable test

test++;
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Euer Wunsch - mein Befehl

Befehlsblöcke

Schleifen oder bedingte Anweisungen mit if führen jeweils nur
einen Befehl aus.

Deshalb kann man analog zur Klammerung in Rechnungen,
Befehle zu Befehlsblöcken zusammenfügen.

Um beides zu unterscheiden verwendet man nur { und }.

Beispiel if (test == 0) {
Out.println(’’Fehler!’’) // error output

test++;

}
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Variablen in Java

Variablen allgemein

Variablen sind Speicherzellen mit veränderlichem Inhalt.

Die Wahl des Variablentyps schränkt die Art der Daten ein,
die man ihn ihr speichern kann.

So kann ein String eine Zeichenkette fassen, während ein int
nur eine Ganzzahl von -2147483648 bis 2147483647 speichert.

Um eine Variable benutzen zu können, muss sie bekannt
gemacht (deklariert) und ihr ein Anfangswert zugewiesen
(initialisiert) werden.

Beispiel int test; // declares variable test

test = 0; // initialize test with value
zero
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Variablen in Java

Datentyp
byte
short
int
long

bool
float
double

Werte
-128 bis 127
-32.768 bis 32.767
-2147483648 bis 2147483647
-9.223.372.036.854.775.808 bis
9.223.372.036.854.775.807
true oder false
Im Bereich +/− 10+/−38

Im Bereich +/− 10+/−308
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Ein- und Ausgabe

Eingabe

Zur Eingabe stehen mehrere Methoden aus der Klasse In zur
Verfügung.

Je nach Art der Methode wird die Eingabe asl ein Wert
interpretiert, den diese zurückliefert.

Er muss in einer Variablen gespeichert werden.

Beispiel int number; // declare number

number = In.readInt(); // read int and
save to number
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Ein- und Ausgabe

Ausgabe

Zur Ausgabe kann man die Methoden Out.print() und
Out.println() benutzen.

Zeichenketten werden in Hochkommata angeben.

Eine Verkettung von Argumenten ist durch ein + möglich.

Beispiel int number = 10; // declare and define
number

Out.println(’’Der Wert von number
beträgt’’ + number + ’’.’’); // read int
and save to number
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Gegeben sei:

class Example {
static int input = 0;

static int calculate(int a) {
int square;
square = a * a;
return square;

}

static public void main(String args[]) {
int input = In.readInt();
Out.println(calculate(input));

}
} // end class Example
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Na klasse!

class Example{

static int input = 0;

...

} // end class Example

Klassen umrahmen Programmcode und teilen ihn übersichtlich auf.

Alles das zu einer Klasse gehört, muss in ihren geschweiften
Klammern stehen.

Bis jetzt müssen wir nur wissen, dass zum kompilieren des Codes
Klassen- und Dateiname übereinstimmen müssen.

Ist die Klasse kompiliert wird sie Teil der in Java verfügbaren
Klassen. Programme werden nun anhand des Klassennamens
(Groß- und Kleinschreibung beachten!) aufgerufen.

In einer Klasse können statische (=globale) Variablen deklariert
werden.
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Methoden

...

static int calculate(int a){

int square;

square = a * a;

return square;

}

...

Methoden sind Programmblöcke, die ausgelagert wurden, weil man
sie mehrfach benutzt.

Sie werden untergliedert in Funktionen und Prozeduren und
können Parameter erhalten bzw. Werte als Ergebnis zurückliefern.

Wird eine Methode durch das Programm aufgerufen, so wird ein
Abbild von ihr im Hauptspeicher angelegt und diesem die
entsprechenden Parameter übergeben.

Methoden können lokale Variablen enthalten. Diese kann man nur
in der Methode selbst verwenden. Endet die Methode werden diese
wieder gelöscht.
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Jump in and find out

...

static public void main(String args[]) {

int input = In.readInt();

Out.println(calculate(input));

}

...

Ein Spezialfall ist die Methode main().

Sie ist der Einsprungspunkt in ein lauffähiges Programm; sozusagen
der Startpunkt.

Die Methode wird von anderen Programmteilen benutzt und muss
daher ’public’ sein.

Aus dem selben Grund darf sie kein Ergebnis zurückliefern (void).

Bei args[] handelt es sich um einen Datentyp, der
Kommandozeilenparameter aufnehmen kann.
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Lebendigkeit und Sichtbarkeit von Variablen

Variablen in Java (und den meisten anderen Programmiersprachen)
sind nicht überall gleichermaßen verwendbar. Wir unterscheiden
dabei zwei Eigenschaften:

Lebendigkeit Eine Variable nennt man an einer Stelle im
Programm lebendig, wenn sie schon und noch im
Speicher liegt.

Sichtbarkeit Eine Variable nennt man an einer Stelle im
Programm sichtbar, wenn sie an der Stelle im Code
verwendbar ist.

Sichtbarkeit ⇒ Lebendigkeit
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Visualisierung

class Program {
final static int result = 10;

static int bar (int a, int b) { /*3*/
int x;
x = a/b;
return x;

}

static int foo (int a, int b) {
int result = (a + b) * bar(b, a); /*2*/
return result;

}

public static void main(String[]args) {
int x = 1; /*1*/
int y = 2;
result = foo(x, y);
Out.println(result);

}

}

1:
2:
3:
4:
5:
6:
7:
8:
9:
10:
11:
12:
13:
14:
15:
16:
17:
18:
19:
20:
21:
22:

lebendig sichtbar

resultglobal

resultfoo

resultfooabar bbar xbar

afoo bfoo

afoo bfoo

xmainymain

xmainymain

xmainymain
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Lösung

es leben es sind sichtbar
/* 1 */ resultglobal , xmain, ymain resultglobal , xmain

/* 2 */ resultglobal , xmain, ymain,
resultfoo , afoo , bfoo

resultfoo , afoo , bfoo

/* 3 */ resultglobal , xmain, ymain,
resultfoo , afoo , bfoo , abar ,
bbar , xbar

abar , bbar , xbar , resultglobal
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Änderungen

V1→V2

Folie 23: die Lebendigkeit der result-Variablen korrigiert.
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